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Die ZsrüAaHrs - KontroirVersarrrrncurrgen im
Kontrollbezirk McrgakH finden Heuer statt : in Altensteig
Stadt am 1 . April, vorm. S Uhr ; in SimmerSfeld am
1 . April , nachm. 2 Uhr ; in Haiterbach am 2. April , vorm .
8 «/r Uhr ; in Nagold am 2 . April, nachm. iVe Uhr ; in
Wildberg am 3, April, vorm. 8 ' /? Uhr.

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 11 . März. Der Reichstag beschäftigte

sich heute mit dem Antrag Auer und Gen . , die landes¬
gesetzlichen Sonderbestimmungen über die Rechtsver¬
hältnisse der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter
und des Gesindes zum Arbeitgeber aufzuheben und an
deren Stelle die Reichsgewerbeordnung zu setzen . Hiezu
liegt ein Antrag Lenzmann vor , der die reichsgesetz¬
liche Regelung dieser Rechtsverhältnisse durch einen
Gesetzentwurffordert . Lenzmann befürwortet seinen
Antrag. Die Regelung der Angelegenheit dürfe nicht
schablonenmüßig erfolgen, wie der Antrag Auer wolle .
Viele Bestimmungen der Gewerbeordnung passen nicht
für das Gesinde, auch nicht für das ländliche , so die
Bestimmungen über die Sonntagsruhe und Kündigung.
Schall (kons. ) : Die Frage der ländlichen Arbeiter
mache heutzutage der Landwirtschaft mehr Schwierig¬
keiten als die niederen Getreidepreise. Die Gesinde -
Ordnung könne der Landesgesetzgebung überlassen
werden. Nach erregter Debatte wird der Antrag
Auer abgelehnt, der Antrag Lenzmann angenommen.
Schließlich wird die Beratung der Bäckerei -Ordnung
von der Tagesordnung abgesetzt .

Württembergischer Landtag
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 11 . März. ( 100 . Sitzung . ) Der
Präsident eröffnet die Sitzung um 9 (^ Uhr. Nach
Verlesung des Einlaufs tritt das Haus in die Tages¬
ordnung ein . Berichterstatter sind die Abgg. Frhr.
v . Gemmingen und Dr . Kiene . — Es wird
berichtet über die stattgehabten Kommissionssitzungen
und die von der Regierung übermittelten Gesetzesvor¬
lagen . Sodann hat sich bei der Berechnung der Diäten
und Tagegelder der Abgeordneten ein Anstand ergeben ,
der durch Annahme eines diesbezüglichen Antrags des
ständischen Ausschusses erledigt wird . Die Prüfung
der im Regierungsblatt verkündigten Gesetze, Verord¬
nungen und Ministeriolverfttgungen hat einen Anstand
nicht ergeben. Das Kassen - und Rechnungswesen der
Staatsschuldenkasse ist bei den monatlichenKassenstürzen
in Ordnung gefunden worden . Weiter wird berichtet
über den Stand des Konvertierungsgeschäfts. (Um¬
wandlung der 40/»igen Staatsanlehen aus den Jahren
1875 bis 1887 in eine Z^ /olge Schuld .) Die für
das Umwandlungsgefchäft zu verwilligenden Remune¬
rationen und Vergütungssätze werden nach den Aus¬
führungen der Abgg . Frhr . v . Gemmingen und
Nid er für angemessen erachtet . — Die Besetzung der
Buchhalterstellen, für die die Herren Scholl und
Schall vorgeschlagen sind , soll in gemeinschaftlicher
Sitzung mit der ersten Kammer nächstdem erfolgen .

LarrdsSrrachrichte «.
(Zur Feier des 100jährigen Geburts¬

tags des f Kaiser Wilhelm . ) Ueberall im
deutschen Reich rüstet man sich , am 22 . März den
100jährigen Geburtstag des großen Kaisers Wilhelm
festlich zu begehen, auch unsere Nachbarstädte haben
Vorbereitungen zur würdigen Begehung dieses Tages
getroffen, und da wollen wir in Alten steig eben¬
falls nicht znrückstehen . Es hat sich deshalb aus ver¬
schiedenen Kreisen der Einwohnerschaft ein Festausschuß
gebildet, um die Feier auch hier schön und der Be¬
deutung des großen Toten entsprechend zu gestalten .
Zu diesem Zweck wird am Vorabend (Sonntag den
21 . ds. Mts .) die obere Stadt illuminiert und gleich¬
zeitig von de» Schülern der hiesigen Lehranstalten ein
Fackelzug auf dem Hellesberg veranstaltet werden,
während die städtische Kapelle vom Rathaus einen

Choral bläst. Feuerzeichen und Böllerschüsse werden
den Beginn der Feier anzeigen . Die Hauptfeier (am 22 .)
wird früh morgens eingeleitet durch Böllersalven , im
Lauf des Vormittags finden Schulfeiern statt , abends
nach 6 Uhr spielt die Stadtkapelle bei der Friedens¬
linde unten auf dem Markt und von Vs8 Uhr an findet
ein Festbankett im „ Stern " statt . Ueber beide Tage
wird beflaggt. In dankenswertem Entgegenkommen
hat die Stadt einen Teil der Kosten sowie die Illu¬
mination der städtischen Gebäude übernommen ; es er¬
geht nun auch an die Privatgebäude - Besitzer der oberen
Stadt die freundliche Bitte , sich vollzählig an der
Illumination zu beteiligen und so ihrerseits zum vollen
Gelingen des Festes beizutragen. Die hiesigen Ein¬
wohner bitten wir , den Festausschuß nach Kräften zu
unterstützen und durch ihre Mitwirkung eine würdige
Erinnerungsfeier zu schaffen ; der milde alte Kaiser
Wilhelm, dieser Kriegs- und Friedensfürst , hat es wahr¬
lich verdient um sein geeintes deutsches Volk , daß es
Seiner auch noch im Grabe ehrend gedenkt und ihm
dankbar bleibt über das Grab hinaus . So wird diese
100jährige Erinnerungsfeier ein schönes Bild von
Altensteig zeigen : Abends im Glanze der Lichter und
Tags im Schmucke der Flaggen !

* Altensteig , 12. März. Der Verkehr bei dem
K . Postamt Altensteig weist nach dem Verwaltungs¬
bericht der K . württ . Verkehrsanstalten im Rechnungs¬
jahr 1895/96 (1 . April 1895 bis 31 . März 1896)
über die beförderten Gegenstände rc. folgende Zahlen
auf : Die Einnahmen von Post- und Telegraphen¬
gebühren betrugen beim Amt 20 861 Mk. ; abgegangene
Briefsendungen 170170 , angekommene 205 712 Stück.
Postanweisungen wurden von Altensteig abgesandt
14137 Stück mit dem eingezahlten Betrag von
641950 Mk. , angekommen sind 8276 Stück mit dem
ausgezahlten Betrag von 442 844 Mark , zusammen
1084 794 Mk. ; (mit den dem Amt unterstellten Post¬
agenturen wurden im ganzen einbezahlt 790170 Mk. ,
ausbezahlt 489 860 Mk.) Der Bargeldumsatz in ein-
und ausbezahlten Postanweisungen betrug demnach
beim Postamt 1280 030 Mark . Postauftragsbriefe
wurden abgesandt 182 , angekommen sind 636 Stück ;
Packete ohne Wertangabe wurden abgesandt 11830 ,
hier angekommen sind 14 612 Stck. ; Briefe u . Packete
mit Wertangabe wurden abgesandt 2730, angekommen
sind 1976S !ück . Postnachnahmesendungen sind abge¬
gangen 832 , angekommen 2756 Stück ; Zeitungs¬
nummern wurden abgesandt 86 262 , angekommen sind
137 359 Stück. Die Zahl der hier abgegangenen
Postwagenreisenden betrug 1209 Personen . Für das
Reich ( Wechselstempel u . Versicherungsmarken) wurden
4429 Mk . eingenommen , für Unfall - , Alters - und
Invaliditäts-Renten wurden ausbezahlt 12 326 Mk .
Was den Telegrammverkehr betrifft, so ergab derselbe
beim Postamt folgende Zahlen : AbgegangeneStaats¬
und Privat - Telegramme 1207 Stück, angekommene
1237 Stück , umtelegraphiert bezw . umtelephoniert
2240 Stück , zusammen 4684 Stück. Der Verkehr
bei den Telegraphenanstalten mit Telephoubetrieb der
Umgebung soweit sie mit dem Postamt Altensteig
telephonisch verbunden sind , war folgender :

Altensteig Telegramm¬
abgeg .

Teleqr . :
angek .

Telegr . :
Zus.

annahmestelle im Bahnhof 139 — 139
Berneck 75 119 194
Ettmannsweiler 70 77 147
Ebhausen 219 212 431
Göttelfingen 152 127 279
Grömbach 100 159 259
Rohrdorf 139 133 272
Schernbach 193 188 381
Simmersfeld 207 186 393

Der Verkehr bei der K . Postagentur Simmers -
feld ergab pro 1895/96 folgende Zahlen : Die
Einnahmen an Postgebühren betrugen 2033 Mk . ; abge -
sandte Briefsendungen 16926, angekommene 37102 St .
Postanweisungen wurden abgesandt 2429 Stück mit

97 307 Mk . , angekommen sind 943 St . mit 35858 Mkx
demnach Bargeldumsatz im Postanweisungs -Verkeh
133165 Mk. Packete ohne Wertangabe wurden ab¬
gesandt 1768 , angekommen sind 3042 Stück. Briefe
und Packete ohne Wertangabe wurden abgesandt 234,
angekommen sind 286 Stück. Nachnahmesendungen
wurden abgesandt 52 , angekommen sind 650 Stück.
Zeitungsnummern kamen an 44 708 Stück. Mit dem
Personenpostkurs Altensteig—Enzklösterle wurden von
Simmersfeld aus 544 Personen befördert. Der Ver¬
kehr bei der K . Postagentur Göttelfingen war
folgender : Einnahme an Porto 983 Mark ; abge -
sandte Briefsendungen 5798, angekommene 10 036 St .
Postanweisungen wurden abgesandt 698 Stück mit
27 375 Mk. , angekommen sind 264 St . mit 11159 Mk . ,
znsammen 38 534 Mk. Packete ohne Wert gingen
ab 884 , angekommen sind 1066 Stück (mit Wert¬
angabe 52 Stück) . Postnachnahmen sind angekommen
234 Stück. Zeitungsnummern kamen in Göttelfingen
an 9545 Stück. Bei der K. Postagentur inEnzthal
(Enzklösterle ) betrug die Zahl der abgegangenen Brief-
sendungen 14 274, der angekommenen 16 406 Stück,
der Postanweisungsumsatz 144412 Mk. ; abgesandte
Packete ohne Wert 2496 , angekommene 2990 Stück.
Postwagenreisende wurden 1090 befördert.

-r. Altensteig , 12 . März. Es ist eine erfreu¬
liche Thatsache, daß zur Vermehrung der Fische in
unseren Gewässern die Interessenten sich immer mehr
auf künstliche Fischzucht legen. Die wichtigste und
sehenswerteste Fischbrutanstalt unserer Gegend ist ohne
Zweifel diejenige des Hrn . Gutsbesitzers Böcking
von Schernback , welche bei der Völmlesmühle
eingerichtet ist. Etwa 100000 Eier von Bachforellen
und Bachsaiblingen hat Hr. Böcking diesen Winter in
seinen 30 Brutkästen uutergebracht. Eine Besichtigung
der Brutanstalt ist besonders in gegenwärtiger Zeit ,
wo die Fischlein massenweise aus den Eiern schlüpfen ,
sehr lohnend, und gewiß wird ein Besuch dieser Ein¬
richtung Interessenten und andere nicht reuen. Sind
die Fischlein ausgeschlüpft, so werden sie in die grö¬
ßeren Teicheinlagen neben der Brutanstalt gesetzt und
sorgsam gefüttert , ehe sie der Nagold übergeben wer¬
den . Würden noch mehr Interessenten der Fischerei
in unfern Gewässern, wie Hr . Böcking , vor allem durch
rationelle Fischzucht auf Vermehrung der Fische be¬
dacht sein, so würde sich der Fisch f a n g , über dessen
geringeren Erfolg sich diese und jene unserer Fisch¬
wasserpächter gegenwärtig beklagen , gewiß wieder
lohnender gestalten. Wir glauben darum vollständig
im Einverständnis mit allen , die für Hebung der Fisch¬
zucht in der Nagold und ihren Seitenbächen sich in¬
teressieren, zu handeln , wenn wir Hrn. Böcking ein
kräftiges „ Petri Heil" als Fischergruß an dieser Stelle
zurufen.

* Alten steig , 13 . Marz. (Allerlei .) An
die HochwasserbeschädigtenidesO.A . - Bezirks Freuden¬
stadt sollen in nächster Zeit 10000 Mk. von seiten
des Zentralwohlthätigkeits Vereins zur Verteilung
kommen. Je nach dem Grad der Bedürftigkeit er¬
halten die Beschädigten in 4 Abstufungen 10— 180/ (,
ihres Schadens vergütet . — In der Stadt Calw
sind die „roten Flecken " unter den Kindern sehr stark
verbreitet , doch tritt die Krankheit glücklicherweise bis
jetzt nicht gefährlich auf . — Der Bauer Hermann
von Seitzenthal wurde ertrunken in der Nagold
gefunden.

* Degerloch , 10 . März. Seit einiger Zeit ist
hier eine lebhafte Bewegung zum Zweck der An¬
gliederung der Gemeinde Degerloch nebst der sog.
Villenkolonie oder der letzteren allein an die Stadt¬
gemeinde Stuttgart im Gange .

* Ulm , 11 . März. Fortuna ließ auch in der
Heidcnheimer Lotterie wieder Gerechtigkeit willfahren .
Wie wir hören, ist der erste Gewinn mit 35 000 Mk.
einem hiesigen Feldwebel mit zahlreicher Familie (acht
Kindern) zugefallen und soll dieser sich nun in den
Zivildienst zurückziehen .



* (Verschiedenes .) In einem Stuttg arter
Zigarrengeschäft sind z . Z . Havanna -Zigarren aus¬
gestellt , welche nur 10 Mk . das Stück kosten. Es sei
die Perle der Havanna . — Daß es mit der Steige¬
rung der Jagdpreise nicht überall in demselben Tempo
wie bisher fortgeht , zeigt die Verpachtung der Gemeinde¬
jagd m Langenau . Für dieselbe bezahlten die
Offiziere des Ulmer Ulanenregiments bisher 1150 Mk . ,
bei der neulichen Neuverpachtung wurden nur 340
Mark geboten . — In Reutlingen haben die
bürgerlichen Kollegien die Anlage eines Stadtgartens
beschlossen. _

* Konstanz , 12 . März . Heute früh sind die
Angestellten Der Schweizerischen Nordostbahn in den
Strike eingetreten. Auf dem ganzen Netz der Nord¬
ostbahn stockte der Verkehr. Man hofft , daß die
Verkehrsstörung noch heute vormittag gehoben wird
und der Verwaltungsrat die verlangten Bedingungen
erfüllt .

* Pass au , 11 . März . Gestern abend stürzte der
Besitzer der Holzstoffsabrik Erlau bei Passau , Mack ,
in die Turbine und wurde von dem Räderwerk gänz¬
lich zerdrückt .

* Berlin , 12 . März. Die Budgetkommission
des Reichstags bewilligte heute die 1 . Rate mit 1
Million zum Bau eines Panzerschiffes erster Klasse
„Ersatz König Wilhelm" mit 22 gegen 6 Stimmen .
Für die im Bau begriffenen Schiffe wurden an den
zu bewilligenden 2 . oder 3 . Raten teilweise erhebliche
Abstriche gemacht .

2 Berliner Blätter wissen zu melden , daß der
Marine-Staats -Sekretär v . Hollmann am vergangenen
Freitag sein Entlassungsgesuch eingereicht habe , das
indessen vom Kaiser abgelehnt worden sei .

* Die dem Reichstag zugegangene Vorlage über die
Errichtung einer Gedenkhalle zu Ehren der im Feld¬
zug 1870/71 gefallenen und schwerverwundeten Krieger,
hat nach den Erörterungen darüber im Lande zu
schließen , Bedenken hervorgerufen, in Bezug sowohl
auf die künstlerische Ausgestaltung dieses Namens¬
verzeichnisses , wie auch die Forderung überhaupt . Wskl
man in Deutschland zu oft der Lebenden zu wenig
gedacht und den Toten Denkmäler errichtet, wird von
verschiedenen Seiten angeregt, lieber in besonderem
Maße der bedürftigen Witwen der Gefallenen zu ge¬
denken , ferner der Witwen und Waisen derer, die schwer
verwundet wurden und dem Siechtum erlegen sind ,
und der bedürftigen und arbeitsunfähigen Veteranen ,
die, wie sich bei den letzten Beratungen des Reichs¬
invalidenfonds ergeben hat , den Ehrensold nicht er¬
halten , weil das Geld nicht ausreicht, oder der Veteranen
schließlich, die der Ehrensold noch nicht der Not ent¬
hebt. In parlamentarischenKreisen ist man gleichfalls
der Ansicht , daß vor allen Dingen , ehe man der
Toten , deren überall in der Heimat und in Krieger¬
und Grabdenkmälern bereits gedacht ist, der Lebenden
sich erinnern solle , denen das Vaterland eine Ehren¬
schuld abzutragen habe .

D Ueber Glaubensänderungen in Deutschland in
den Jahren 1890—1894 veröffentlicht die ,Stat . Korr/
eine Uebersicht , wonach in diesem Jahrfünft im Deutschen
Reich 2088 Juden, 17 002 Katholiken und 4517 An¬
gehörige sonstiger Religionsgemeinschaften zur evang.

Landeskirche übergetreten , und zum Judentum 61 ,2794 zum Katholizismus , 15 951 zu anderen Gemein¬
schaften aus der evangelischen ausgetreten sind . Die
,Stat . Korr / hebt dabei hervor , daß ihre Angaben im
einzelnen keinen Anspruch auf Vollständigkeit haben.

ArrslSndifch-S»
l/D In Wien sind die sozialdemokratischen Kandi¬

daten sämtlich mit zusammen 88 000 Stimmen unter¬
legen. Die gewählten 5 Antisemiten darunter Vize¬
bürgermeister Lueger, haben 115 000 Stimmen er¬
halten , die deutsch-fortschrittlichen Kandidaten dagegen
nur 7000. Gewählt sind am Mittwoch 9 Christlich¬
soziale , 9 Deutschnationale, 3 Sozialdemokraten , 4
Tschechen, 1 Katholisch -Konservativer ; außerdem ist
eine Stichwahl in Brünn erforderlich. In den 4
Wahlkreisen Nieder-Oesterreichs drangen ausschließlich
die Christlichsozialen durch .

* In Brünn verübten drei Infanteristen des Jnf .-
Regts . Nr. 3 in der Kaserne mittelst ihrer Dienstge¬
wehre Selbstmord . Zwei blieben tot , der dritte liegt
im Sterben.

* Zürich , 11 . März . Der Streik der Nordost-
bahn-Angestellten ist erklärt worden ; der Beginn ist
auf heute Nacht 12 Uhr angesetzt . Die Aufforderung
zum Streik , die zugleich energisch vor Ausschreitungen
warnt , sowie ein Aufruf an die Bevölkerung, worin
an die Sympathien derselben für die Streikenden
appelliert wird , werden soeben an den Straßenecken
angeschlagen . Die Stimmung des Personals ist ruhig
aber entschlossen. Man erwartet , daß der Streik nicht
lange dauert und der Bundesrat einschreitet .* Paris , 11 . März. Die Untersuchung der
Bücher der Panamagesellschaft hat die Angaben Arton 's
vollständig bestätigt. Die Meldung rief in Kammer¬
kreisen große Sensation hervor.

* Paris , 12 . März. Ein großes Unglück ereignete
sich in dem Arsenal zu Toulon . Ein Taucher war
an einem Brückenpfeiler unter Wasser mit Repara¬
turen beschäftigt , während gleichzeitig in der Nähe
Sprengungen vorgenommen wurden . Wahrscheinlich
wurden die Warnungssignale zu spät gegeben und als
der Taucher eben emporstieg , stürzte ein ungeheuerer
Felsblock auf ihn , der ihn vollständig zermalmte.* Dr . Fritz Friedmann hat sich in Paris als
„internationalerRechtsanwalt "

niedergelassen . In den
Zirkularen , durch die er seine Niederlassung anzeigt
giebt er bekannt, daß er auch die „ gesamte Thätigkeit
von Detektivs" und das „ Inkasso von Forderungen "
besorge . _

Die Ereignisse auf Kreta .
D Ueber den griechisch - kr etischenKon -

flikt haben die letzten Tage zwar eine Fülle von
Nachrichten gebracht , die aber wenig Neues oder ins
Gewicht fallendes enthielten. So traurig auch die
fortgesetzten Metzeleien und Brandstiftungen in den
Küstengegenden Kretas sind , so wenig erscheinen sie
geeignet , auf den Ausgang des Konflikts auck nur den
geringsten Einfluß auszuüben. Höchstens strafen sie
die Behauptung Griechenlands Lügen, daß die An¬
wesenheit griechischer Truppen genüge , um anarchisti¬
schen Zuständen vorzubeugen. Daß die Großmächte
mit ihrer Drohnote das letzte Wort gesprochen und

Zwischen Lipp' und Kelchesrand.
(Fortsetzung.)

„Ja ! — Aber weiß Papa davon ? "
„I , wo ! Vorläufig muß unsere Liebe Geheim¬

nis bleiben . Verrate ihm nichts , hörst Du ! Ich
erwarte ganz bestimmt , daß Du darüber schweigst !

"
Sie sprach sehr energisch . Ein unschöner Zug ent¬
stellte plötzlich ihr reizendes Gesicht .

„ Papa wird nicht erbaut sein von diesen Heimlich¬
keiten . Wenn erdahinter kommt, werdeichsbüßenmüffen.

"
„ Aber nein , nein ! Ich werde alles verantworten, "

wehrte Gisela ab .
„ Darf ich auch zu Wort kommen, meine Damen ? "

rief Wulf erregt . Er fand das alles so widerwärtig .Sein Herz krampfte sich vor Verdruß zusammen . Dann
fuhr er mit bebender Stimme fort : „Gnädige Frau
haben vollständigRecht. Auch ich wünschte von ganzerSeele , daß der Herr Konsul alles erfährt . Freilich
bedarf es dazu noch einiger Zeit, weil er seine eigenen
Pläne verfolgt. Doch hoffe ich zuversichtlich , daß er
unser Glück nicht hindern wird , wenn er von Gisela
hört , wie innig wir uns lieben !"

Regina blickte mit grübelndem Ernst in seine
Augen , aus welchen verhaltene Leidenschaft leuchtete .
„Offen gestanden , weiß ich nicht," antwortete sie ehr-
lich. „Es kommt alles auf Gisela an. Und wenn
Sie von ihr so geliebt werden, wie Sie glauben, dann
wird die Einwilligung ihres Vaters nicht lange auf
sich warten lassen . Denn eine echte wahre Liebe vermag
alle Hindernisse zu besiegen !

"

Die alte Dame hielt nie mit ihrer Meinung zu¬
rück , besonders dann nicht , wenn sie Grund hatte ,
offen zu sein .

Gisela wollte auffahren , beherrschte sich aber und
sagte in spöttischem Ton :

„Hu , wie salbungsvoll und welch feierliche Miene !
An Dir ist ein Pastor verdorben, Tantchen. Du
wärst im Stande - " Sie brach ab und lachte
gepreßt. „Warte, ich lasse Wein bringen , der wird
uns Alle lustig machen . Wir werden den Verlobungs¬
sekt trinken und auf eine glückliche Zukunft anstoßen.
— Daß ich das auch vergessen konnte !"

Sie drückte auf die elektrische Klingel. Ein
Kammerzöfchen kam herein und Gisela befahl eine Flasche
Champagner und Gläser . Nach wenigen Minuten
war Alles besorgt und sie kredenzte den perlenden
Wein . Als die drei Kristallkelche zusammenklangen ,
tropften große Thränen aus Regina ' s Augen. Ein
Segen oder ein Glückwunsch kam nicht von ihren Lippen.

Beim Abschied wollte Wulf seine Braut küssen ,
aber sie deutete verstohlen auf Regine hin , die sich in
eine Sophaecke gedrückt hatte und leise weinte. Ver¬
stimmt zog er flüchtig ihre Hand an seine Lippen und
empfahl sich rasch.

Kaum war er fort , als Regine kummervoll auf¬
seufzte : „ Ach du lieber Gott, da hast Du wieder was
Schönes angerichtet, Gisela . Ich bitte Dich , was soll
daraus werden ?"

Das schöne Mädchen warf trotzig den Kopf zu¬
rück, ihre Augen sprühten.

„ Vielleicht gar nichts ,
— vielleicht eine Heirat

nun wirklich zu Zwangsmaßregeln gegen Griechenland
übergehen würden, ist wenig wahrscheinlich . Die in
Aussicht genommene Blockade des Piräus (der Meeres¬
bucht , an der Athen liegt) schrumpft jetzt schon zueiner „ friedlichen " Blockade zusammen . Die griechi¬
schen Kriegsschiffe haben die Bucht schleunigst ver¬
lassen und sind gegen die Türkei verwendbar , deren
Flotte sich in einem miserablen Zustand befindet und
keineswegs seetüchtig ist . Ob der Angriff Griechen¬
lands aus Thessalien verhindert werden kann , ist gleich¬
falls fraglich . So wenig steuerfreudig die Griechen
sonst sein mögen — ihr Patriotismus öffnet ihnen
die Taschen und es wird glaubhaft versichert , daß ein
einziger Reicher dem Könige 50 Millionen , eine ge¬
heime Gesellschaft 18 Millionen Frank hergegeben
haben soll .

* Aus Ko n sta n tin op e l wird berichtet : Als
der Kriegsminister dem Sultan mitteilte , daß die durch
den Oberst Vassos gefangenen türkischen Soldaten nach
Samos , also auf türkisches Gebiet, gebracht wurden ,
geriet dieser in eine derartige Erregung , daß er eine
kostbare Porzellanvase ergriff und dieselbe dem Mini¬
ster an den Kopf warf.

D Die Mächte hatten bekanntlich auf Kreta eine
internationale Gendarmerie eingerichtet. Diese hat sich
aber nicht bewährt ; viele ihrer Mitglieder gingen zu
den Insurgenten über . Die übrigen sind jetzt zurück¬
gezogen worden und sollen in ihre Heimat befördert
werden. Nur die Montenegriner bleiben und Rußland
besoldet sie !

8 Berlin , 13 . März. Der Seniorenkonvent
des Reichstages beschloß gestern , die Etatsberatungen
zu beschleunigen . Am 21. März findet anläßlich der
Centenarfeier ein Festmahl statt.

8 Berlin , 13 . März. Die Kreuzzeitungmeldet aus
Wien : In maßgebendenKreisen hält man an dem Ent¬
schlüsse fest, jeder Aktion gegen Griechenland beizutreten.

8 Berlin , 13 . März . Das Tagblatt meldet aus
Lüneburg : Der Bürgervorsteher Guenbrecht (Welfe)
legte das Mandat nieder, weil die städtischen Kollegien
beschlossen , anläßlich jder Kaiserfeier , einen Platz
Kaiser Wilhelmsplatz zu nennen.

8 Prag , 13 . März. Hier wurden Geistliche bei
Wahlschwindeleien ertappt ; einige sind verhaftet.

8 London , 13 . März. Aus Konstantinopel wird
gemeldet, daß türkische Truppen nach Vilajet Adana
abgegangen seien , um eine Niedermetzelungder Christen
zu verhüten.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

8 6 Meter Confirmationsftoff für Mk . 4.50 Pfg .
8 6 Mir. Sommer-Nouveautez . ganz. Kleid f M. 3.30 Pf.
86 „ Loden , , , , . 3.90 „
8 sowie allerneueste Etamine , Serpentine , Lenons, Carreaur ,
» Beige, Pique , schwarze und weiße Gesellschafts- und Wasch -
S stoffe rc . rc . in größter Auswahl und zu billigsten Preisen
8 versenden in einzelnen Metern sranco in' s Haus . Muster auf
» Verlangen franco . — Modebilder gratis . 4
8 Versandthaus: Hetlinger L Ko ., Irankfnrl cr. M.
8 Separat -Abteilung für Herrenstoffe: Burkin zum ganzen An-
8zug Mk. 4 .05 Pf . , Cheviots zum ganzen Anzug Mk. 5 .85 Pf .

— verstehst Du wohl ! Augenblicklich bin ich noch
nicht im Klaren darüber . Ich habe Herrn von Scholler-
mark gern. Er unterhält mich besser, als meine andern
Verehrer . 7— Wirklich wundervoll . Es liegt so etwas
rührend Bescheidenes in seinem Wesen , das giebt ihm
einen besonderen Reiz. Es ist ein wahres Vergnügen ,
mit ihm zusammen zu sein . Ich würde ihn gleich
heiraten , wenn cr Gardeoffizier wäre . Denn ich bin
ein Weltkind und an Berlin und seine Genüsse ge¬
wöhnt . In irgend einem Krähwinkel leben , mich engen
kleinstädtischen Verhältnissen anpaffen, das vermag ich
nicht . Großstadtluft muß ich atmen, sonst sterbe ich !
Dann will ich auch als Frau meine Freiheit haben,
fashionable Weltbäder besuchen, im Frühling an der
Riviera , im Herbst an der Nordsee sein . Dazu wäre
mir aber der Weg verschlossen, denn er würde mich
niemals fortlassen . Er hat unglücklicher Weise so
strenge Begriffe von den Pflichten in der Ehe. Ja
siehst Du , Tantchen, das will alles wohl überlegt sein ,
ehe ich mit Papa spreche und mich für immer binde. "

„ Gisela, ich warne Dich , spiele nicht frivol mit
dem Herzen dieses jungen Mannes," seufzte Regine .
„ Ich habe vorhin in seine Augen geschaut . Wenn Du
den betrügst, dann geht es um Tod und Leben !

"
„ Mein Gott, das will ich ja garnicht ! Aber da

die Angelegenheit einmal so wert gediehen ist , werde
ich ihren Verlauf abwarten . Währenddem will ich
mein Herz prüfen ob ich Wulf für ' s Leben angehören
kann oder nicht ! Wozu jetzt schon darüber entscheiden .
Das hat keine Eile und er muß sich gedulden !

"
(Fortsetzung folgt .)



Simmersfetd

In der Nachlaßsache der am 27 . Febr . d . I . verstorbenen
Tlirirt» ^ ieslcr , ledig von hier

ergeht an deren Gläubiger hiermit der Aufruf , ihre Forderungen binnen 8 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung diesseits anzumelden und zu begründen.

Altensteig, den 12 . März 1897 .
K. Amtsrwtariat.

Gerichtsnotar Dengler .

KöLLeLfingen
Gerichtsbezirks Freudenstadt .

In der Nachlaßsache der verst.
Ltzi»rstr«rir Frei - , Privatiers Ehefrau hier , Airircr

Ar«»iri«r geb AtsrirlHetfeh
kommen die vorhandenen, mit durchaus sofort haubarem Nadelholz bestockten Wal¬
dungen auf hiesiger Markung , nämlich :

Anschlag :
Grund u. Boden Holzw .

P . Nr . 258
.. .. 260 57

549 58
548 57
442 2 im 77

58 » 36 gm Streuplatz im Hardt

456
582
699

, 754
847
930
997

1097
1098
1170

62
87
98
56
78
49
72
62
57
85

719 2 im 55
717 64
792 39

92
96
89
32
60
95
01
24
98
09
83
71
83
76
23
46
31

170
170 ..allda

im Omersbach i
allda j
im Fußmäderwald 1350
allda 300
im Omersbach 200
im Glashäuserwald 500
in der Fährdtmß 300
im Kirrwald 500
im Rothlensthann 230
Streuplatz im Hardtberg 220

: L " j
im Göppingen 270
im Glashäuserwald s ^ ooallda s
in der Fährdnis 100

630
770

3150
16750
6330
3060
6400
1100
380

2360
2060
1540

3300
12 700

230
6750 ^ 60 760 ^

am Freitag den 19. März ds. W.
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Göttelfingen zum zweiten - und letztenmal im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf. Das Ergebnis dieses Aufstreichs ist zum Voraus
genehmigt .

Wegen der Besichtigung wende man sich anIohannes Girrbach , Wald¬
schütz in Urnagold oder an Christian Kirn , Bauer in Göttelfingen .

Dornstetten, den 11 . März 1897 .
Im Auftrag der Erben :

Amtsnotar Krayl.

Für Frühjahr
A l t e n st e i g.
und Konfirmation haben wir unser

Hut - und Mützenlager
in schön st er Auswahl mit vielen Neuheiten ausgestattet und
empfehlen deshalb :

schönste Herren-, Knaben - und Kinderhüte , ins¬
besondere aber Konfirmandenhüte zu sehr herabgesetzten
Preisen .

Ferner empfehlen wir

WSk- DLÄtzLSL -ME
zu folgenden Preisen : gesteppte Ballon -Mützen von
Atlas zu Mk . 1 . 70 , Ballon -Mützen in Stoff zu Mk . 1 .30 ,

Mk . 1 . 10 u . 80 Pfg . , gesteppte Atlas -Mützen breitbödig Mk . 1 . 90
und Mk. 1 .70 , Tuch -Mützen breitbödig Mk . 1 .40 , dieselben in
Mohairstoff , Mk. 1 .50 u. Mk . 1 .30 , glatte Atlas -Mützen breitbö-
dig Mk . 1 .70 , Kaiser - Mützen mit Umschlag Mk . 1 .90 u . Mk . 1 .40,
slächbödige Umschlag -Mützen, sowie noch verschiedene Sachen zu
herabgesetzten Preisen.

O -skrÄ -äsr
'
Wals

Hut - uud Mützeugeschäft .

De -* -
hat mir befohlen , daß seine Stiefeln nur noch mit

ksntnbp '8 Wioll86 in l-otön Vll86n
gewichst werden dürfen.

OkllEisbursclis .

I KikodkMai kkLlMkellmIkr . D
M Montag den 15. ds. Mts . I

abends 7 Uhr A
H mnstkalische Anfführnng I
W im „Schwanen." ^
^

' Eintritt nach Belieben.

M G

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen Haustrunkes
i (Kunst- Mostes ) keinen besseren Ersatz als

Inlins Schräders »»"L'ZLL """
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart .

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste be¬
währt und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Ro¬
sinenmost vorgezogen. Da Nachahmungen existieren , bitte ich genau auf die Firma
„Julius Schräder in Feuerbach " zu achten . Prospekte gratis und franco .
Portion zu 150 Liter Mk. 3 .20 (ohne Zucker ) . In Altensteig bei Chrn .
Burghard ; in Nagold bei H ch . Gauß .

A l t e n st e i g . ^

^ zu Konfirrnanden -Kkeidern R
W empfiehlt in schöner Auswahl die Elle von 8Ü Pfennig an W

Arribnrger ^ rüchtenkaffee
aus der Fabrik von

Knenzer L Cie. in Freiburg in Baden
gibt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahrhaftes ,
wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt sich daher
als billigster Kaffeezusatz .

Auch ohne Bohnenkaffee zu gebrauchen .
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in glanzrosa Papier und

oben wie unten mit drei ineinander gezeichneten Vierecken als
Schutzmarke versehen sind.

Zu baben in allen Spezereihandlungen inAltensteig u . Umgebung.

Niederlagen der

Day L Martin s

Wichse

Johs . Kaltenbach

Paul Beck,
A l t e n st e i g.

-M .

^ 8tl » ll LL
(Athemnot)

findet schnelle uud sichere Linderung beim
Gebrauch von Dr . Liudenmeyer 's
Salus -Bonbons . In Beuteln ü 25
und 50 Pf . , sowie in Schachteln ä, l M.
bei Cond. M . Raschold .

Egenhausen .
lwki-mgnnb- , 8eliskee-
L lilstrgör-llsmllsn

find wieder frisch eingetroffen bei
I . Kaltenbach .



SchlliarMMiencu-
züchtcr-Berciu.

Samen zur Verbesserung der
Bienenweide kann beim Vorstand von
beute ab unentgeldlich bezogen werden.

Den 13. März 1897 .
Brendle .

Pflanzen -Hygrometer
(billigstes Wetterglas )

das Wetter 24 — 48 Stunden vorher an¬
zeigend , ü 50 Pfg . , können ebenfalls
vom Vorstand bezogen werden.

A l t e n st e i g.

Gvangel. Arbeiter-
Verein.

Am Sonntag den 14 . V. M.,
nachmittags 4 Uhr

Haupt-Versammlung
im Lokal ( „ Krone " ) .

Tagesordnung :
Neuwahlen des Vorstands und Aus

schusses,
Kassenbericht .

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Der Vorstand.

Spielberg .
Schönen

Sommerrveizen
zur Saat

sowie

badischen Kleefarnen
empfiehlt

Fruchthändler Heizmann .
Auch kann derselbe eine Partie

WkKLNM dorniw )
abgeben.

Altensteig . §
Für Konfirmanden 8

empfehle ich g
schön und dauerhaft gebundene:

Gesangbücher s
>zu den billigsten Preisen ; §

ebenso v

H'atbenbriefe S
in schönster Auswahl . ^

Theodor Schüller g
Buchbinder. ^

M e i st e r n.
Unterzeichneter sucht

18000V Täfer-
schindeln.

Muster und Offerte können bei mir
eingereicht werden längstens bis
MoirtcrK - eir 22 . MäH -z .

Johauncs Großmanu
Zimmermann.

Knchzrichrn
mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms I.
hei W . Rieker .

FraAs Ärrs »

VorrüliK in Oer ^ potüelrc clcs Herrn 8oliiler , ^ ItensteiK .
ünnpl -vei -ot : O . 8 . kurk , 81nttKnrt.

UsItvIl -IokLstzr
As !t«n - 8kerr^
Deutsche Weine ans

äentscliem Llnlsi.
viätstisoiiss 8tärIcnnA8inittsI
nlivrsrstsn KanKss lürLranks ,
Zoirvaolis u . Osnsssnäs . ^ .n-
srtcannt von «teil innZSAodsnci-
stsn ^ ntoritäton , ksrvorrs -
--en<I änroir adsolnt » Nsin -
iioit und tioiie Hälirkrakt .

U D
S

M S
S

U A

A l t e n st e i g.
fllc devoc8tkii 8 iillg Konfirmation

empfehle
crts paffende Kefchenke :

vom einfachste » öis feinsten Kknöanb z« öilligste« Kreisen
S

N ^
U

U S
U

U D

S M
U

UD
N

S ^

ferner :
P «rtheir- (Dstes ) Vvrefe

ireire Teft «r«rente
Jirsen - sctzirrfteir

Ptzstosbcrptzie tt . Sehveib -Albttirrs

tt . Lsrsfetten ete
und ersuche um geneigte Abnahme.

M . Rielrrr , Buchdruffer. ^

Altensteig.
1- ttUW
Reife

Effekte«
sowie sämtliche
Sattler -
Krtikel

billigst bei
Hy. Wecker

Sattler u . Tapezier .

Egenhausen .

Webgarneßß
in nur besten Qualitäten

empfiehlt
I . Kaltenbach .

Für dir riih«W büimote
Uohrborfer

Uatnr - Klelchr
nehmen auch dieses Jahr wieder

BleichgegeuMde
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten :
Hr. G Wucherer, Kaufm . , Alteusteig

, M . Braun, Weber ,
„ J . Hansclmann , Postagcnt , Sim¬

mersfeld
„ Kaufmann Heintel. Egenhausen
„ C. Kuppler , Bierbr. , Beserifeld

^ „ C. Gutclunst , Kaufmauu , Pfalz-
» grafenweiler
» „ M . Scheiffelen, Kaufm., Psalz -
» grafenweiler .

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
Kaistr

's KruA - Samellm
(wohlschmeckende Bonbons )

sicher u. schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Spezialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei Kr . Flaig , Con-
ditor in Ulteusteig .

OeSÄnkstirtl nseii kKsv/Vork
6 -7 7LLS .

6rsmsn -8ÄltimOrs 6rsmsn - l-L p >LtL D
brs —>sri -8rLsiIisn brsrnsri -Osi/isisns

Srsmsn -^ ustrslisn . W
dläiisns Auskunft sr'tkslld clsr- D

ZkMellkcIls llofü . öreM8M
Lvwis ctssssn

Nähere Auskunft durch : John
Roller , Altensteig, Gottlob

Schmid , Nagold , C. F . Heintel,
Pfalzgrafenweiler .

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene» echt nordische

Ltzttksäsru
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sedcS
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett -
federn per Pfd . iür 60 Pfg. , 80 Pfg-, 1 M„
1 M. 25Pfg. il . 1M . 40 Pfg . ; Feine prima
Halbd aunen 1M. 60 Pfg. u . 1M. 80 Pfg- ;
Polarfedern : halbweitz 2M . , weiß
2 M. 30 Pfg. u . 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M. 50 Pig. .
4 M. , 5 M. ; ferner : Echt chinesifchs
Ganzdaunen(lehrMkräftig) 2 M . 50 Pfg.
u. 3 M. Verpackung zum Kostcnprsise . — Kri
Beträgen von mindestens 75 M L°!g Rabatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligstzurückgenommen .
kscbsr L 60 . in Üerkorä in W -?-f I

A l t e n st e i g.
Eine junge

Mast-Kuh
zum Schlachten geeignet ,

G. Späth , Verwalter.

A l t e n st e i g.
Rekruts » .-

Vsrsl » -
Sonntag nachmittag 3 Uhr

Haupt -Verfammlnng
in der „Linde".

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Mehrere Rekruten.

E Alten steig . ^

j Glückwunsch- »
j Karten
H zur Konfirmation
ß bei ß
^ W. Kieker. ^

A l t e n st e i g.
Ein e freundliche

hat z n vermieten
I . Rau Bäckers Witwe.

Einige Zentner gute

Kartoffel
hat zu verkaufen

die Obige .

Schmalz - Offert.
"Wiicox Speisefett.

öei 9 Kfrmd (Postpacket ) 31
„ 25 Wfund . . . . 30 „
„ ca . 300 Kt «nd -Aaß . 28 „

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremden
Zusatz , von Armour Co ., Chi¬
cago ,
öei 9 Kfnnd (Postpacket ) 37 ^

„ 25 Kfund -Knvek 36 „
„ 50 Kfnnd -Knöek 35 „
„ 100 Kfuud -Aäßche » 34 „
„ ca . 300 Kfnud -Iaß 33 „

Feinst HamburgerRadbruchschmalz
öei 9 Kfnnd (Postpacket) 39 ^

„ 25 Kfnnd -Iäßchen 38 „
„ 50 Kfund -Iäßchen 37 „
„ 100 Kfnnd -Iäßchen 36 „
„ ca . 300 Kfund -Iaß 35 „

Stuttgart .
A . Köhler , Hauptstätterstraße 40 .

oiulläud Unübertroffen und seit
P0NUNV . 1880 bewährt ! 40 Pfd .
Tabok lose im Beutet fcv. nchtMk.-Luvur . N .livvirv » in Seesen a . H

verkauft

Notiz -Tafel .
Aus dem Nachlasse der s Katharine

Hirzel , geb . Kimmerle z . „ Linde"
in Schönbronn findet am Mittwoch
den 17 . März und folgende Tage , je von
morgens 8 ^/2 Uhr an ein großer Vieh -
und Fahrnis-Verkauf durch alle Ru¬
briken statt .

Die Gemeinde Kuppingen verkauft
am 20. März, vorm. 9 bezw . 11 Uhr
an der Sulz -Kuppinger Straße 60 Eichen ,
19 Buchen, 56 Birken, 40 Aspen , 21
Hagbuchen, 25 eichene Wagnerstangen .

Fruchtpreise
Calw , 10. März 1897.

. . . . 8 60 8 57 8 50

. . . . 8 50

. . . . 6 50

. . . . 7 —

Kernen neuer
Gerste neue . 8 50 7 78 7 —
Dinkel neuer . 6 50 6 43 8 20
Haber neuer . . . . . 7 — 6 29 5 50
Kiez« „per Sonntags -Hast" HlrH .


	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]

